
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G.

literariſches Hlatt

und Land.

Schwetſchke'ſcher Verlalg. Redacteur Dr. Scha deberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

e

Telegraph. Depeſchen des Berl. „Correſp.-Büreaus.“
Paris, Mittwoch d. 21. Febr. Nachmittags 3 Uhr.

Der ſo eben erſchienene „Monitenr de Varmée“ ſagt: Wie
uns mitgetheilt worden, ſoll die kaiſerliche Garde um I Ne-
giment Artillerie, 5 Bataillone Jnfanterie und 2 Escadrons
Kavallerie, ungefähr um 8000 Mann vermehrt werden.

Deutſchland. t nBerlin, d. 21. Febr. Ueber den in Betreff der Kriegsbereit-
ſchaft der deutſchen Contingente auf dem Bundestage gefaßten Be
ſchluß tritt jetzt eine verſchiedene Auffaſſung der deutſchen Regierungen
hervor. Von öſterreichiſcher Seite will man den Beſchluß dahin deu
ken, daß der Antrag auf Mobilmachung nicht abgelehnt ſondern daß
das erſte Stadium der Mobilmachung in der Kriegsbereitſchaft bewil
ligt worden ſei. Es wird darauf hingewieſen, daß zur eigentlichen
Mobilmachung ein weiterer Beſchluß des Bundestages nicht erforder
lich wäre. Preußiſcherſeits wird jedoch die Angelegenheit weſentlich
anders aufgefaßt. Man macht hier geltend, daß für die Mobilma-
chung der deutſchen Contingente erſt ein Bundesbeſchluß herbeigeführt
werden müſſe, weil in dem Beſchluß der Kriegsbereitſchaft keineswegs
die Mobilmachung mit inbegriffen ſei. Nach einer hier eingegange
nen telegraphiſchen Depeſche hat Lord Ruſſell bereits geſtern Abend
Paris verlaſſen und kann alſo mithin ſpäteſtens morgen hier erwar-
tet werden, wenn derſelbe nicht vielleicht erſt nach Brüſſel geht, wie
von einigen Seiten behauptet wird. Die Abſicht, welche der Kai
ſer Louis Napoleon hegen ſoll, ſich in Perſon zu dem Heere nach der
Krim zu begeben, wird hier ſehr angezweifelt. Zuverläſſige Nachrich
ten aus Paris beſtreiten eine ſolche Abſicht des Kaiſers. Wenn er
überhaupt reiſt, ſo glaubt man, daß die Krim nicht das Ziel ſeiner
Reiſe iſt. Der geſtrigen Mittheilung über die Einrichtung von Ex
trazügen während der Dauer der Jnduſtrie Ausſtellung in Paris, kann
noch ergänzend hinzugefügt werden, daß nach dem vorliegenden Plane
der Extrazug zwiſchen den beiden Städten Berlin und Paris liegen,
den übrigen Eiſenbahnen es aber überlaſſen bleiben ſoll, ihre Züge
reſp. Extrazüge den Berlin Pariſer Extrazügen anzuſchließen. Jn
Betreff des Preiſes ſcheint noch nichts Beſtimmtes feſtzuſtehen/ jedoch
geht der Vorſchlag dahin, daß ein Billet zweiter Klaſſe für die Hin
und Rückfahrt noch nicht ſo theuer zu ſtehen kommen ſoll, wie jetzt
ein Billet dritter Klaſſe für die Hin und Rückfahrt. Den Eiſenbah
nen, welche in die zwiſchen hier und Paris liegenden Eiſenbahnen ein
münden, bleibt es überlaſſen, ihrerſeits Extrazüge einzurichten, um
von ihren jenſeitigen Endpunkten Reiſende herbeizuführen. Wie oft-
mal derartige Exkrazüge ſtattfinden ſollen, iſt nicht genau angegeben,
jedoch iſt nach den vorliegenden Erfahrungen angenommen, daß die
Frequenz allwöchentliche Fahrten bedingen würde. Den Reiſenden der
Extrazüge ſoll geſtattet ſein, ſich 8 Tage lang in Paris aufzuhalten.

[(Erſte Kammer Die Berathungen über den Geſetz Entwurf zur Er
gänzung des Geſetzes vom 31. December 1842, die Verpflichtung zur Armenpflege
detreffend, wurden geſtern fortgeſetzt und ſchließlich nach einer lebhaften Debatte
an Stelle des H. 1 der Regierungs Vorlage folgende drei Artikel aus einem Amen
dement des Grafen v. Arnim angenommen. Artikel 1. Die Verpflichtung des
Ortsarmen Verbandes zur Fürſorge für einen Armen (der UnterſtützungsWohnfitz)
entſteht in denjenigen Fällen, in welchen ſie nach H. 1 Nr. 2 des Geſetzes über die
Verpflichtung zur Armenpflege vom 31. December 1842 durch Erwerbung des
Wohnſitzes begründet werden ſoll, fortan nicht mehr ſogleich mit dieſer Erwerbung,
ſondern erſt dann wenn der Reuanziehende den erworbenen Wohnſitz ein Jahr
lang fortgeſetßt hat. Artikel 2. Ergiebt es fich vor dem Ablaufe dieſes Jah
res, daß der Neuanziehende ſich in einem ſolchen Zuſtande der Verarmung befindet,
welcher die öffentliche Unterftüßung deſſelben nothwendig macht, ſo muß der zur
Zeit dieſes Ergebniſſes zur Fürſorge für ihn verpflichtete Armen Verband denſel
den übernehmen. Artikel 3. Die Vorſchrift des H. 1 Nr. 2 und des H. 3 des
Geſebes über die Verpflichtung zur Armenpftege vom 31. December 1842, ſowie
die des 9. 5 des Geſetzes über die Aufnahme neuanziehender Perſonen von demſel
ben Tage, ſind, ſoweit ſie von den Beſtimmungen der vorliegenden Artikel abwei
chen aufgehoben; wo in den Geſetzen auf dieſe aufgehobenen Vorſchriften verwie
fen wird, treten die Beſtimmungen der vorliegenden Artikel an deren Stelle.

Kalle, Freitag den 23. Februar
Hierzu eine Peilage.

1855.

T

[Sitzung der Zweiten Kammer am 21. Februar.]) Der Abg. Harkort
bringt einen Antrag ein, das Miniſterium möge baldigſt das im Artikel 26 der
Verfaſſungsurkunde verheißene allgemeine Schulgeſetz den Kammern vorlegen
Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt eine Petition mehrerer Kreistags Abgeordneten
des Kreiſes G ladbach, welche um Nichtbeſtätigung des dortigen jetzigen Landrathsamts
Verweſers bitten. Es entſpinnt ſich darüber eine lange Debatte zwiſchen den Abg.
v. Hennig v. Lavergne Peguilhen (Neidenburg), Reichenſperger (Köln), v. Vincke,
Lingens, v. Mitſchke Kollande, Schmitz, v. Rothkirch Trach, Schönberger, Graf
v. Schulenburg und dem Miniſter des Jnnern. Die Kommiſſion hat Uebergang
zur Tagesordnung vorgeſchlagen, welche von der Kammer ſchließlich angenommen
wird. Die Kammer zeht darauf zur Berathung des Berichtes der vereinigten Kom
miſſionen für Finanzen und für die Agrarverhältniſſe über den Geſetzentwurf, be
treffend die Schließung der Geſchäfte der Rentenbanken, über. Jn
der allgemeinen Diskuſſion ergreifen das Wort die Abgg. Lette, Bonin (Wolmir
ſtedt) und der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Frhr. v. Manteuffel II.
Unter Verwerfung ſämmtlicher Amendements wird ſodann der H. 1 des Geſetzes
nach der Regierungsvorlage angenommen desgleichen der S. 2. (Schluß folgt.

Jm Laufe dieſer Woche werden in den Kommiſſionen der Er-
ſten Kammer die Berathungen über das Eheſcheidungsgeſetz
wieder aufgenommen werden, und über die anderweitige Benennung

der Kammern beginnen. (N. Pr. 3.)Die Geſetze über die Provinzial und Kreis-Vertretungen, welche
im Staatsrath berathen werden ſollen dem „E.B.“ zufolge, bevor
ſie wieder an die Kammern gelangen den Provinzial Landtagen zur
Begutachtung vorgelegt werden.

Man hört daß demnächſt unter den thüringiſchen Staaten Ver
abredungen getroffen werden ſollen, um gemeinſame Schritte bei der
preußiſchen Regierung rückſichtlich der ferneren Zulaſſung ihres Pa-
piergeldes in dem preußiſchen Staate zu thun.

Wie wir aus ſicherer Quelle hören, ſchreitet das Projekt einer
unmittelbaren nächſten Eiſenbahnverbindung zwiſchen Ber
lin und Wien über Lübben, Cottbus, Zittau und Reichenberg ſeiner
Ausführung ſchleunigſt entgegen. Auf Veranlaſſung des Königs von
Sachſen iſt es gelungen, auch hier höchſten Ortes das Intereſſe für
dieſes Unternehmen anzuregen das überdem auch noch von dem Mi
niſterpräſidenten lebhaft befürwortet wird und deshalb auch, ungeach
tet des Widerſpruchs des Handelsminiſters bald zur Ausführung kom
men dürfte. Wie wir hören, liegt es in der Abſicht der dieſſeitigen
Regierung, die hier in Rede ſtehende Bahn durch Uebernahme einer
Zinsgarantie von 31 Procent für den Ertrag der Strecke auf preu
ßiſchem Gebiet noch beſonders zu begünſtigen und ſoll die betreffende
Vorlage hierüber dem Vernehmen nach noch in dieſer Seſſion den

Kammern vorgelegt werden. (V. 3.)Wie die D. A. 3. mittheilt, ſind am 17. d. in Begleitung
des Paters Lothar vom Kreuze 14 Alkantariner-Franziska
nermönche der aufgelöſten Klöſter in Lamsdorf und Neuſtadt (Ober
ſchleſten), welche wegen Widerſetzlichkeit gegen die polizeilichen Anord
nungen in Neiße verhaftet worden waren, in Dresden per Eiſenbahn
angekommen, und gingen nach dem Regierungsbezirk Minden, wo ih
nen ein Aſyl angewieſen worden iſt.

Aus Weſtfalen, d. 19. Februar. Noch nie ſind die Jeſuiten
Miſſtonen von unſerem hohen Klerus mit ſolchem Eifer betrieben wor
den, als gegenwärtig, und aus allen Städten beſonders denen von
gemiſchter Bevölkerung, ſind zu dieſem Zwecke Einladungen an den
bekannten P. Roh und ſeine Freunde erfolgt. In den letzten Wochen
hatte das ſchöne Münſter ſich einer 14 tägigen Miſſion ſeitens deſſel
ben, ſowie der Patres Ketterer und Zurſtraßen zu erfreuen. Die ge
räumige Kathedrale war gedrängt voll, theils von Pönitenten, theils
von Neugierigen, und unter denen, welche den Schülern Loyolas be
ſonders ihren Reſpekt bewieſen, gewahrte man vorzüglich die Ange
hörigen der hohen Ariſtokratie, katholiſchen und proteſtantiſchen Be

kenntniſſes. (M. 3.)Hrientaliſche Angelegenheiten
Der „Fr. P.-3-“ und der „„Weſ.8.“ gehen folgende gleichlautende

Correſpondenzen aus Wien vom 18. d. zu: „Von Seiten des Tos
caniſchen Miniſterpräſidenten v. Baldaſſeroni iſt vorgeſtern eine



Note hier eingetroffen, in welcher der bevorſtehende Beitritt des
Großherzegthums Toscana zur Oecember-Allianz offi-
ziell angezeigt wird. Die diesfalls mit den Weſtmächten einge
keiteten Verhandlungen ſind vor kurzem geſchloſſen worden und ſieht
man der beiderſeitigen Ratification des Vertrages in nächſter Zeit ent
egen, welch letzterer in den meiſten Punkten analog iſt der zwiſchenSardinien und den Weſtmächten abgeſchloſſenen Uebereinkunft. Auch

von Seiten Schwedens iſt vor kurzem eine neue Note hier einge
troffen und durch den General v. Mannsbach in dem Miniſterium
des Aeußern übergeben worden. Jn derſelben ſollen, ſicherem Ver
nehmen zufolge, die Bedingungen genau ſpecifizirt ſein, unter welchen
Schweden der Coalition gegen Rußland beizutreten geſonnen iſt. Jn
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen zweifelt man nicht mehr, daß die Ver
handlungen mit Schweden ein den Jntentionen der allirten Mächte
entſprechendes Reſultat liefern werden. Der Neapolitaniſche Geſandte
Fürſt Petrulla hatte vorgeſtern wieder eine Conferenz mit dem Gra
fen Buol, und ſollen die Eröffnungen des Fürſten neuerdings beſtäti
en, daß in Neapel der Einfluß Rußlands noch immer der vorherrſende iſt, daß man demnach auch nicht hoffen dürfe Neapel werde

der Allianz der drei Großmächte ſo bald beitreten.“
Den „H. N. wird von Berlin telegraphiſch gemeldet: Eine

öſterreichiſche Depeſche vom 1. Februar, zunächſt an Baiern gerichtet,
bezeichnet die Kriegsbereitſchaft ausdrücklich als Vorbereitung zur Mo
bilmachung, und behält die Beantragung dieſer, ſo wie vorerſt eine
vertrauliche Verſtändigung über die Oberleitung der deutſchen Bun
descontingente vor.

Die „Debats“ ſchreiben: Unſere Korreſpondenten aus Deutſch
land verſichern, daß die Weſtmächte ſich einverſtanden erklärt haben,

mit Preußen einen beſonderen und direkten Vertrag zu unterzeichnen,
ſo wie daß man nahe daran iſt, ſich über die Bedingungen dieſes
Vertrages zu verſtändigen woraus für Preußen Verpflichtungen ent
ſtehen werden die in einigen Beziehungen noch enger ſein werden,
als diejenigen, welche es eingegangen wäre wenn es ganz einfach
dem Vertrage vom 2. Decbr. beigetreten wäre welche jedoch in an
deren Beziehungen ausgedehnter oder mindeſtens beſſer definirt ſind,
und daß alſo Preußen ſofort ſeine Stelle in den wiener Konferenzen
einnehmen und ſich an den Verhandlungen betheiligen wird, die ohne
Zweifel in Kurzem zur Herſtellung des Friedens eröffnet werden.“

Aus Paris, 18. Febr. wird der „Times“ telegraphirt: Wie
man verſichert, haben Herr Drouin de l'Huys und General von We
dell ſich geſtern über die verſchiedenen Punkte des Vertrages mit
Preußen, welcher als abgeſchloſſen betrachtet werden darf, geeinigt.
Es iſt derſelbe Vertrag, wie der Vertrag vom 2. Decbr., mit Aus-
laſſung des auf die DonauFürſtenthümer bezüglichen zweiten Artikels.“

Die in engliſchen Berichten erwähnten Verſtümmelungen und Er
mordungen bereits verwundeter engliſcher Offiziere und Soldaten durch
die Ruſſen bei der Schlacht von Jnkerman ſind vielfach bezweifelt
worden. Man hoffte, daß der Befehl, den der Kaiſer von Rußland
gegen das Begehen ſolcher Gräuelthaten erließ, den erwünſchten Zweck
erfüllt hätte. Spätere Berichte beweiſen jedoch, daß dieſen Unthaten
kein Ziel geſetzt worden und daß die Furcht vor Beſtrafung nicht vor
handen iſt. Jn dem Statt gehabten Briefwechſel zwiſchen den Alliir
ten und dem Fürſten Mentſchikoff entſchuldigte er gewiſſer Maßen die
Ermordungen, indem er behauptet, daß die Allirten eine Kirche ent
ehrt hätten, eine jener Behauptungen, deren Zweck es zu ſein
ſcheint, die Alliirten als Unchriſten darzuſtellen, da ſie nicht zur grie
chiſch ruſſiſchen Kirche gehören. Wir halten uns daher verpflichtet,
das uns zu Händen gekommene Reſultat einer Unterſuchungskommiſ
ſion mitzutheilen, welche auf Befehl des Lords Raglan angeordnet
wurde und aus einem General und zwei Oberſt Lieutenants beſtand
Siebenunddreißig Fälle wurden von der Kommiſſion unterſucht, und
obgleich es deren noch eine Menge waren, ſo hob die Kommiſſton ihre
Sitzung auf, weil ſie der Anſicht war, daß die bereits unterſuchten
Fälle das Faktum des Ermordens der Verwundeten durch die Ruſſen
mit Bayonnetſtichen, Kolbenſchlägen, auf den Leib ſtampfen u. ſ. w.
genugſam konſtatiren. Die Hannoverſche Zeitung führt acht Zeugen

Ausſagen an. (K. 3.)Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 8. Febr. haben Lord
Redcliffe und der Großvezir eine militäriſche Konvention abgeſchloſſen,
der zufolge die türkiſchen Truppen, die ſich in der Krim befinden,
unter den Oberbefehl Lord Raglans geſtellt werden, und England ſich
verpflichtet, denſelben ihren Sold zu zahlen. Die Einzelheiten dieſes
Vertrages waren noch nicht bekannt. Die Hauptpunkte deſſelben ſol
len folgende ſein: Die Zahl des türkiſchen Kontingents iſt nicht
beſchränkt und wird von den Umſtänden abhängig ſein. 2) Die Tür
ken werden ihre Uniform ohne Veränderung beibehalten. 3) Der Sold
wird der nämliche ſein, den die türkiſchen Truppen erhalten. 4) Glau-
bensfreiheit und Ausübung aller religiöſen Gebraäuche werden den Tür
ken vollſtändig garantirt. 5) Engliſche Offiziere können dieſem Korps
einverleibt werden.

Der Stand der Angelegenheiten auf dem Tauriſchen Kriegs
ſchauplatze heißt es in einer Correſpondenz der „Nat. Ztg. aus

onſtantinopel vom 5. Februar beginnt ſich für die Allurten zu
veſſern, oder richtiger es ſind beſtimmte Ausſichten in dieſer Bezie
hung vorhanden. Nach und nach fangen die langen Reihen der Zelte,
namentlich im franzöſiſchen Lager, an, ſich zu verkürzen, und an ihrer
Stelle entſtehen jene nach einem vortrefflichen Modell gearbeiteten Ba
rackhäuſer, in denen um Mitte dieſes Monats der größere Theil der
Armee, am Ende deſſelben vielleicht alle Truppen derſelben unterge
bracht ſein werden. Schon hat man die Straßen welche zumeiſt pa
rallel laufen und ſich rechtwinklig kreuzen, tracirt und ſogar mit Na

men verſehen. Ja man iſt ſo weit gegangen, den Bau ſteinerner Häu-
ſer zu beginnen, und einige davon ſind ſchon vollendet.

Laut brieflichen Nachrichten aus der Krim vom 6. Febr. war
Alles zur entſcheidenden Action fertig. Das Einzige, was dieſelbe
noch zu verſchieben veranlaßte, war der Mangel an Fourage. Denn
da von Seiten der Ruſſen am Tage des Sturmes eine Diverſion mit
Sicherheit zu erwarten war, ſo wollten die Alliirten erſt ihre Pferde
wieder auf die Beine bringen, um ihnen eine möglichſt ſtarke Kaval
leriemacht entgegenſtellen zu können. Mehrere Schiffe mit Fourage
wurden in den nächſten Tagen erwartet. Sobald die Verprovianti
rung geſichert wäre, ſollten auch die kürzlich von Adrianopel in Kon
ſtantinopel angekommenen zwei franzöſiſchen Kavallerie Regimenter
nach der Krim übergeſchifft werden.

Ein an Bord eines vor Sebaſtopol kreuzenden Schiffes am
1. Febr. geſchriebener Brief im Moniteur de la Flotte enthält Fol
gendes: „Wir haben uns eben Sebaſtopol von der Seeſeite ein wenig
angeſehen. Jm Ausſehen der Feſtung hat ſich nicht viel verändert.
Die am Eingange des Hafens verſenkten Schiffe geben dem Vorder
grunde einen todten Charakter, welchen der Schnee nicht heiterer
macht. Weiter hinten im Hafen jedoch herrſcht etwas mehr Leben.
Jch konnte unter Anderem 11 Dampfer unterſcheiden. Wie aus den
Ausſagen eines unſerer Gefangenen hervorzugehen ſcheint, ſucht man
den ruſſiſchen Truppen in der Feſtung ſorgfältig die Beſetzung von
Eupatoria durch die Verbündeten, ſowie die Ausſchiffung der ottomani-
ſchen Truppen an demſelben Punkte zu verbergen. Aber die Nach
richt von dem ſo genannten Abfall Oeſterreichs iſt doch endlich
eingetroffen und hat unter den Moscowitern das größte Erſtaunen
verurſacht.“

Die Patrie hat Briefe aus dem Lager vor Sebaſtopol vom
6. Febr., worin zuerſt berichtigend bemerkt wird, daß bei dem Angriff
der Ruſſen am 1. Febr. der Verluſt derſelben nicht ſo beträchtlich ge
weſen ſei, als es Anfangs geheißen habe, doch daß derſelbe dennoch
doppelt ſo ſtark, als der der Franzoſen, geweſen ſei. Dieſe haben
unter ihren Todten den Bataillons-Chef vom Genie, Sarlat, und un
ter den ſchwer verwundeten Offizieren drei Hauptleute. Ferner wird
von dem Correſpondenten der Patrie berichtigt, daß die Verſtärkungen,
welche den Ruſſen neuerdings zugekommen, nicht „200,000 Mann
betrugen, ſondern etwa 20,000 Mann, die auf dem Marſche ſeien,
doch ihre Vereinigung mit dem OſtenSacken' ſchen Corps am 6. Febr.
noch nicht bewirkt hatten. Ueberhaupt ſollen die Angaben von den
Verſtärkungen der Ruſſen in der Krim mit Münchhauſen'ſcher Kreide
geſchrieben werden. Die Einſchiffung der türkiſchen Truppen von
Varna nach Eupatoria würde bereits vollſtändig ſein, wenn die Rei-
terei nicht noch zögern müßte, weil es ſchwer halt, im jetzigen Augen
blicke die nöthige Fourage für 4 bis 5000 Pferde in Eupatorig zu
ſammen zu bringen. Auch im Lager vor Sebaſtopol iſt großer Fut-
termangel, doch wird dem Conſtitutionnel geſchrieben, daß mehrere
Schiffe mit Fourage unterwegs ſeien und jetzt bereits eingetroffen ſein
werden. Laut dem Conſtitutionnel beſtehen die neuen Verſtärkungen

nur aus einigen Tauſend Mann, welche den Großfürſten Michael
und Konſtantin gewiſſer Maßen als Escorte dienen“.

Aus Varna, d. 13. Febr., enthält der „Moniteur“ Folgendes
„„Jsmail Paſcha geht heute mit einem Contingent ottomaniſcher Trup
pen nach der Krim. Die Ruſſen haben vergebens verſucht, die Ver
bündeten zu Eupatoria zu beunruhigen. Die Stellung der Türken
wird von Tag zu Tag feſter.“

Nach Briefen aus Odeſſa vom 4. Februar ſtiegen dort von Tag
zu Tag die Preiſe der Lebensmittel in Folge der großen Truppen An
häufungen und der Anforderungen des ruſſiſchen Heeres auf der Krim.
Täglich ſah man in der Umgegend von Odeſſa namentlich aus Beſſa
rabien ziemlich zahlreiche Rinder und Schaafheerden ankommen, die
über Cherſon und Perekop nach der Krim befördert wurden. Die
noch immerfort anlangenden ruſſiſchen Truppen jeder Waffengattung
ſchlugen denſelben Weg ein. Jn Folge des ſtarken Froſtes war den
Truppen der Marſch unendlich erleichtert worden. Die ſeit Mitte
Januar in Odeſſa angekommenen und von da nach Perekop weiter
marſchirten Verſtärkungen ſchätzte man auf 12 Bat. Infanterie und
6 Batterieen Artillerie. Mehrere dem großen Zeughauſe in Kiew ent
nommene Waffentransporte waren gleichfalls in Odeſſa eingetroffen.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 15. Februar. Das Manifeſt des Kaiſers,

welches die allgemeine Volksbewaffnung anordnet, iſt kaum er
ſchienen, und ſchon werden alle Vorbereitungen zur Verwirklichung
dieſer Maßregeln getroffen. Den zahlreichen herumziehenden Krämern,
ſo wie den Domeſtiken, die gleich dieſen Leibeigene ſind, iſt bereits
angekündigt, daß ſie ſofort in ihre Dörfer zurückkehren müſſen, um
ihrer Waffenpflicht zu genügen. Neben dem Manifeſte und den
Ukaſen in Betreff der Reichswehr haben auch hier die durchziehenden
Baſchkiren, welche aus Orenburg kommend, nach dem Weſten mar
ſchiren, lebhafte Erinnerungen an das Jahr 1812 geweckt. Damals
ſah man unter dieſen ungeſchlachten, kleinäugigen Pferdefleiſcheſſern
viele mit Köcher und Pfeilen bewaffnet gegenwärtig tragen ſie, dem
Fortſchritte huldigend, Flinten, und ſind, von der ruſſiſchen Subordi
nation ziemlich geſchult, einem Koſakenregiment nicht unähnlich. Vor
läufig haben wir ein ſolches Regiment hier geſehen, das der Kaiſer
beſichtigt hat.

Ueber die gegenwärtigen Truppenbewegungen in Ruſſiſch Polen
erhält das „C.-B.“ die Mittheilung, daß der General Lieutenant v.
Prittwitz mit vier leichten CavallerieRegimentern unverzüglich an die
öſterreichiſche Grenze vorrücken ſoll, um die durch anderweitige Ver
wendung (Rückgang nach dem Jnnern) hervorgerufene Verminderung
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der an der Grenze aufgeſtellten Corps zu beſeitigen. Das ruſſiſche
Gouvernement ſcheint jetzt vorzugsweiſe größere Cavallerie Maſſen nach
der Grenze vorſchieben zu wollen. Die geſammten im Königreich
Polen ſtehenden Truppen haben, ſo weit ſie ihnen noch fehlten, An
fangs dieſes Monats Pelze erhalten, welche in einzelnen Diſtrikten im
Requiſitionswege beſchafft wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Oberhau

ſes hielt Ellenborough das bisherige Armeebudget für nicht genü
gend und rieth die indiſchen Truppen nach Kleinaſien zu ſchicken.

Große Rath werde den Antrag zum Beſchluß erheben iVolksabſtimmung folgen würde. Der eſſen arerig u v
folgt: „Art. 1. Der Staat macht mit Bezug auf den reli iöſenKultus, zu welchem ſich die Bürger bekennen, keinen unterſchiet un
ter denſelben. Art. 2. Niemand kann an der Ausübung des Got
tesdienſtes, den er gewählt hat, gehindert werden, ſo lange er ſich
nicht gegen die öffentliche Ordnung und gegen die Geſetze vergeht
Art. 3. Niemand kann zu Ausgaben für irgend einen Kultus gezwun
gen werden. Der Staat und Gemeinden beſolden keinen.“ Jn 9 Ar
tikeln werden Uebergangsbeſtimmungen getroffen: die proteſtantiſchen
Staatskirchengüter werden unter die proteſtantiſchen Gemeinden na

Harrowby rieth Polen und Cirkaſſien zu unterſtützen. Panmure
vermied jedoch eine Erörterung dieſer Fragen.

Spanien.
Jn der Cortes Sitzung vom 12. Febr. wurde in der fortgeſetzten

Verfaſſungsberathung ein Amendement Seoane's, wonach die Auslän
der in Spanien bezüglich des Gottesdienſtes die nämlichen Rechte ha
ben ſollen, welche in den Ländern denen ſie
niern bewilligt ſind, von Lafuente als praktiſch unausführbar bekämpft
und mit 125 gegen 102 Stimmen verworfen.
Degollada ein Amendement, nach welchem die Ausübung eines ande
ren als des römiſch- katholiſchen Gottesdienſtes in allen Städten Spa
niens und ſeiner Kolonieen geduldet werden ſoll, die mehr als 70,000

Der Antragſteller hob beſonders hervor, daß bei
den immer kühneren Eingriffen des klerikalen Geiſtes eine kräftige Ge
Einwohner haben.

genwitkung nöthig ſei. Nachdem Los Heros
kämpft hatte,

Schweiz.
Jn Genf ſteht ein Ereigniß von europäiſcher Bedeutung bevor.

Dieſe alte Papſtburg der reformirten Kirche macht Anſtalt zuerſt in
Europa die Zwangsjacke des Staatskirchenthums abzuſchütteln, die
Trennung von Staat und Kirche einzuführen und die voll
kommenſte Religionsfreiheit nach dem Freiwilligkeitsgrundſatz als Leucht

Der Radikale Düchoſal hat den An
trag auf Trennung der Kirche vom Staate geſtellt und die Kommiſ
ſion des Großen Rathes ihn in veränderter Form durch Mehrheit ge
nehmigt Berichterſtatter wird der aus der Staatskirche ausgeſchiedene
Vertreter der Genfer Ariſtokratie, Turretini, ſein.

thurm für Europa aufzurichten.

c

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Da mehrſeitig der Wunſch ausgeſprochen iſt,

daß das Project des Baues obiger Eiſenbahn
und die jetzige Zeichnung für dieſelbe, mit ihrer
Nothwendigkeit und ihren Bedenken, ein Mal
im weiteren Kreiſe beſprochen werden möge, ſo
erlauben wir uns hierdurch, zu dieſem Zwecke Alle,
die ſich dafür intereſſiren, auf Freitag Nach-
mittags 2 Uhr im hieſigen Stadt-
ſchießgraben ergebenſt einzuladen.

Wucherer. A. Jacob.
Hausverkauf.

Ein neu erbautes Haus nebſt Zubehör ſteht
ver änderungshalber zu verkaufen in Holle
ben, worin Böttcher oder Stellmacher völlig
Arbeit finden. Nähere Auskunft ertheilt
der Gaſtwirth Schönleiter in Beuchlitz

Auch für das laufende Jahr 1855 wird
auf der Grube „Sophie“ bei Bennſtedt
der alte Verkaufspreis von 3 pro Tonne
reiner knörpliger Förderbraunkohle und 5
pro Tonne ſchöner Stückkohle inne gehalten
werden, welches den geehrten von der Güte
der Kohle überzeugten Abnehmern hierdurch in
Erinnerung gebracht wird.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in
Cröllwitz Nr. 5.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Seiler zu
werden, findet ein Unterkommen beim Seiler
meiſter Wilhelm Florſtedt in Eisleben.

Lehrſtellen-Geſuch.
Ein Sohn anſtändiger Eltern mit den nö-

thigen Schulkenntniſſen verſehen, ſucht zu Oſtern
d. Jahres eine Lehrſtelle in einem Ausſchnitt
oder Tuchgeſchäft. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein ſehr gut gehaltenes Pianoforte iſt
verändernngshalber u verkaufen. Wo? ſagt
H. Karmrodt uſikalien Handlung).

wurde die Sitzung geſchloſſen.
vom 13. endigte die Berathung über das Amendement Degollada's
mit Verwerfung deſſelben durch 124 gegen 96 Stimmen.
waren die drei Deputirten der cangriſchen Jnſeln, deren Vollmachten
die Minderheit der Prüfungskommiſſion für nichtig erklärt wiſſen woll
te, mit 144 gegen 44 Stimmen zugelaſſen worden.

Dekanntmach

der Bevölkerungszahl vertheilt und die Anſprüche der katholiſchen Ge
meinden an den Staat losgekauft die zu Kultuszwecken beſtimmten
Jmmobilien fallen den Gemeinden zu, in welchen ſie liegen, vorbehalt
lich beſonderer Privat oder Korporationsrechte; alle proteſtantiſchen
und katholiſchen Geiſtlichen erhalten vom Staate die Hälfte ihres Ge
halts als lebenslängliche Penſion. Alle dieſe Beſtimmungen dür
fen nicht vereinzelt, ſondern nur als Geſammtheit in Wirkſamkeit

treten. (N.8.)

(C.B.)

angehören, den Spa

Hierauf beantragte
Schwurgerichtshof in Halle.

e Am 21. Februar.Präſident ppellationsgerichts Rath Weſtphal. Richter Collegtum:und Freund, Kreisgerichts-Räthe, v. Landwüſſt und Hinrtche, Kreieicher
Königl. Staats Anwaltſchaft Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referen
r e Vertheidiger für Stolze, genannt Bloßfeld, Rechts Anwalt von

Geſchworene: Rittergutsbeſitzer Ruppert, Schulze Reuter, Liee R gut utenant a.D. Gödecke, Fleiſchermeiſter Nietſch, Gaſthofébeſttzer Mente, Gutebeſtzer

Se freut en S Kaufmann Demelius, Landrath av. Baſſewitz, Kaufmann midt, Renti f et Frei itr ier Erfurt, Freiherr und Rit
Der Handarbeiter Friedrich Karl Stolze, genannt Bloßfeld, aus Sa2 n 7hauſen, ein bereits vielfach beſtrafter Dieb, iſt angeklagt, im erſten Drittel des

Monats Auguſt vor. J. aus der verſchloſſenen Stube der Ernſtiſchen Eheleute in
Sangerhauſen eine Quantität Roggenähren in der Abſicht rechtswidriger Zueignun
weggenömmen zu haben und zwar vermittelſt Ausreißens der das Vorlegeſchloß ha

tenden Krampe aus den Thürpfoſten und Aufdrückung des Thürſchloſſes mittelſt
eines fremden als Schlüſſel dazu nicht beſtimmten Jnſtruments. Das Verdiet der
Geſchwornen lautete auf Schuldig. Der Staatsanwalt beantragte hierauf unter
Annahme mildernder Umſtände 2 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren

22 W es m. auf 3 Jahr. Der Gerichtshof erkannteau ahr Gefängniß, erluſt der bürgerlichen EhrenrePeeigeizuſſche e Jahr hrenrechte und Stellung unter

das Amendement be
Jn der Sitzung

Vorher

Singakademie.
Freitag den 23. Februar letzte Chorprobe am Clavier zur Peri
im Saal zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Der Vorſtand.Man glaubt, der

ungen.
Sonntag den 25. d. Mts. komme ich mit

einem Transport däniſcher Pferde hier an und erſuche
daher Alle, die geneigt ſind welche zu kaufen, den
Montag nach hier zu kommen.

Bornſtedt. Nohr.Von der in ihren Wirkungen unübertroffenen, von dem Königl. Geheimen Rath,
Herrn Profeſſor Dr. Blaſius u. vielen andern achtungswerthen Perſonen empfohlenen ächten

S Kuummphry DDavy's Pomadle r. 20
gegen das Ausfallen und zur neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur
Kräftigung und Verſchönerung des Haarwüchſes, hat fortwährend den alleinigen
Verkauf nur O. V. W. Colberg in alle alter Markt.

S Für Conſirmanden. S
Eine große Auswahl von Tuche und Buckskins zu äußerſt billigen Preiſen empfing

G. Rothkugel.
Kleiderſtoffe in Seide, Thibet, Halbthibet, MixLüſtrin und Orleans,

ſo wie auch DoubleShawls und gewirkte Umſchlagetücher halte beſtens empfohlen.

G. Rothkugel..
Weißen Mull zu Kleidern, ſo wie auch Chemiſets und Aermel bei

G. Roihkugel-
25. d. M. Masken-E. Eine Wohnung im Preiſe bis, 80

wird zu Oſtern oder Johanni in der Ulrichs-,
Steinſtraße oder deſſen Nähe geſucht.

E. Bendheim, Leipzigerſtr. 104.

Sonntag den dli einladetball, wozu ſee 3 ermann.
Schloß Heldrungen-

Auf dem Rittergut Farnſtedt bei Querfurt ſind zwei ſchwere ſlte Ochſen zu verkau

fen auch können daſelbſt 500 Scheffel gute
ſächſiſche „Brenn Kartoffeln zum Saamen für
dieſes Frühjahr abgelaſſen werden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärt
ner und Hofemeiſter finden Stellung auf dem
Rittergut Farnſtedt, und haben ſich perſön
lich daſelbſt zu melden.

i amer Gummi Lack in Fl.Fetn r i e dieſem Lacke, der nach
gen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk und beſonders Gal
loſchen im tiefſten Schwarz ſpiegelblank
lackiren.

Zu haben bei O. avrinmg. Neunhäuſer Nr. 5.

Roggenſpreu wird in einzelnen Körben ver
kauft in Trotha Nr. 18.



Die Pianoforte- Fabrik von
G. Ionigmann in alle

empfiehlt eine Auswahl Püanoſorte, in Flügel und Tafelform, zu ſoliden Preiſen.

Neue Moskauer Zucker-
erbſen,

Teltower Rübchen
empfiehlt

unüus Kraueamma.

Friſche Auſtern
trafen heut wieder ein.

Nuräſns Krammum.
Holländiſche Bücklinge,

à Stück 6 9 und T empf.Die Verwalterſtelle auf Wengelsdorf iſt 2veſeht uns Hramma.e Oe—. er wennFonds und Geld Cours.
Berlin, den 21. Februar.

gf. Brief. Geld. gf. Brtef. GeltAmtlich. e Lit. A. i an Rhein. G Obl. 87 Fsds. h und B. 131 (1302/. do v. aat gar.P 25 Srek do. Prioritäts a n Ruhrort Gr. d. s m 75
S le u Berlin Hamburger 105 o do. Priorit. aSt. Anl. von 1850 a 35 do. Prioritäts an 101 do. l. Serieden e h o de h. u. a e ehe e n e 82,d an e Brl.-Ptsd.-Magd. 3 do. Prioritatz- 87 mh r do. BHriorit.vObl. v Fhüringer 36e e 535 do do. i. O. ar 97 97 do. Priorit. Hbl. 99e r. do. do. Tit. D. ſah 57 97 Wilh. Bayn (To
Kur a e a T. Berlin Stettiner 140 el OderberghSchudverſchreiv. 32 82 do. Priorit.»Obl. ar do. Prtoritäts 86 86u 37 Fru, Srsl. Schw.grb. 116 i 118,Brl. S et u Brieg Neiſſe RKichtamtltch.Am ſeer. T. 572, di Mindener a 125 124 J. u. ausländ.e do. Priorit.Dbl. a. 100 Eiſenb. StammShpreuß ſche do. S 77 do. do. U. Kmi s e Ackien QuitZonmerſche do. a u do. d so kungsdogen.ob do. Mi Rmigaton 87 86 Amserd. Rotterd. 709,S a 3 92 Dortm. Soeſt Pr. 83 82 Cöthen Bernburg 2 Sd ten r 2 r 78 Frankfurt a 3 92v. rioritäts- 2 S 87 Cracau Oberſchl. 5 rtirte u.. T do. Hrioritats 190 v Kiel Altvna Sh m S Magdeb. Halberſt. 179 ELivorno Florenrr rich do 1 Wagdab.-Wittenb. 36 Audwigeb. Berb. 1122,e der Floritge Mainz o Luswigeh aBoſenſche r Niederſchl. Märk. a 82 91 Mecklenburger 4 442 43

h Be e e.e i 22 do gen. Prior. 90, (Haretete See ne e ce le e 101e e Sederſbl- Zgn. Prior.er Bolen Oberſchl. t. Ah 193 täts Kcrtien.gen r e e u 1 Dit. B. so Amſterd. Rotterd.do. Prior. I. A. Cracau Oberſchl.Etſenb.Actien. do. do. L. B. 31 79 Nordb. (For. W.Aachen Düſſeldorf. 79 do. do. Lit. D. a 88 elg. Obl. J. de
do. Prioritäts 86 85 do. do. Lit. B. 32 77 77 c.u II. Ft on 4 84 h Stee do. Sb. u. Meuſe Sen Maftricht 50 e VPohwinkel) 363 r ten es 85 do. Prioritäts s Du F. B. Actien a F

e 68 67 do. II. Serie 5 93 Ausl. Fondss l1600 Rheiniſche s Weimarſche Bank 4 97 96do. do. II. Seriels [100 do. (Stamm-) Pr. a 92 9 1 Braunſchw. Bank g. 110
Der Umſat in Aetien war heute ſehr gering und Courſe ohne erhebliche Veränderung

Leipzig den 21. Februar. rn unnre
Courſe Ange Staat spapiereim 14 Fuß. boten. Geſuht. Actien n Zinſen. e Geſucht

nd isd'or à 5 mag e dt Obligationen 4 S Sausl. Louisd'or nach ge pz. Stadt Obligationen 4e auf 36 7 Sart rn ine Joll. u 4 ächſ. erbl. Pfandör. à 3 v.aiſerl. do do 100 4 den t W v L wo 2Bresl. do. à 65 As auf 100 T à 32, von 500 941re r rer r b S eonv. t gau laufitzer Pfandbriefe à 3d h turge Sidt e e 94o Urze S S Sach do. do o Spr. 1 Pfd. St. a Leipz.Dresd.»Etſenb. P b à s 106
1582 Thüringiſche Prior. Obl. 4 S Te Kgl. Preuß. Steuer Eredit Kaſſenſch.Staatspapiere. r im 14 F. v. 1000 v. 500 89einerActien inel. Zinſen. Kgl. Pr. St. -Schuldſcheine a s

Sächſiſche Staats Papiere von r. 100 e e1 à 1000 u. 500 à 86 aiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150

do. nere man 57 à 4 n Sg. ise à o non 99 a 64a

do. à 100 a A. nen bv. 18551 e 3 200 a 101 Actien der Wiener Bank pr. St
Kgl. Sächſ. Kandrentenbrlefe à J Lei ß z r. 00 S Sz eipz. Bank Actien à 250 pr. 100 182u F. von 1000 und 500 86 i Dresdner Eiſenbahn Actien à
a deeh, ſichſ.abatt. E. vie Mich Han gittan de r 100m b iter s 5h v. 100 S Alberteret c pr. 106 ed ſchleſ. 49 pr. 100 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 160 mEelrz. SiadiVbligattenen à 3 7 214 F. von h z 3 im Magdebur Leipziger à 100 r. 100 291 S4 1000 und 500 95 Thüringiſche do Pr. 100 97

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Diemitz.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfan

nenkuchen bei O. Rauchfuſ.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Hierdurch beehre ich mich die Verlobung
meiner jüngſten Tochter Renata mit dem
Kaufmann Herrn Carl Kluge aus San-
dersleben ganz ergebenſt anzuzeigen.

Eisleben, den 17. Februar 1855.
Johanna Packbuſch.

Renata Packbuſch,
Carl Kluge.

Verlobte.
Eisleben. Sandersleben.

Todes Anzeige.
Am 9. d. M. Abends 7 Uhr ſtarb hier ſanft

und ruhig der Cantor emer. Johann Gott
fried Müller aus Gödewitz, 86 Jahr alt,
an Altersſchwäche, deſſen irdiſche Hülle am
14. h. in der Stille zur Erde beſtattet wor-
den iſt. Er hinterläßt zwei Söhne und eine
Tochter, welche durch dieſen Todesfall in tiefe
Trauer verſetzt worden ſind. Auswärtigen
Verwandten Freunden und Bekannten wid
met dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Bei
leid
Chirurg. Carl Hebecker, Schwiegerſohn,

im Namen der Kinder.
Friedeburg a/S. den 16. Februar 1855.

e

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 82 4 GHerfe 42 44
Roggen 58 62 Hafer 30 32Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 412/,

Nordhauſen, den 20. Februar.
Weizen 2 25 bis 3
Roggen 2 18 3Gerſte 1 20 2 1Hafer 7Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 21. Februar.
Weizen loco 84--94
Roggen loco 83—86pfd. 61—62 pr. 82pfd. bz.,

Febr. 61 Br., 60 G., Febr. März 59 bz.
Br. u. G., Frühjahr 53 Br., 57 bz., 57 5.
Mai Juni 59 Sr., 57 G.

Gerſte, große 43--47 kleine 37——42 P.
Hafer loco 29—32
Erbſen, Koch 58--62 Futter 55—60
Rüböl loco 15 Sr., 15 G., Februar 157

neirz Apr r., 14 ril M 4r eheeinöl loco 15 Br., 148
Se t rSpiritus loco ohne Faß 30 b
März 30 Br. 297, G., März April 30 bz. u.
Br. 292 S., April Mai 30 Br, 30,Mai Juni 31 Br. 31

Weizen fortwährend geſchäftslos. Roggen bei ſehr
geringem Umſatz matt. Rüböl gef. ohne Umſatz. Spi
ritus geſchäftslos.

Stettin, d. 21. Febr. Weizen 87 bz. Frühj. 88
pr. 89- 90pfd. bz. Roggen 61 58 bz.

Frühj. 57 bz. u. Br. Mai Juni 57 bz. Spiritus
12* bz., Frühj. 12 Br. Rüböl loco 15 Br. April
Mai 1427, Br., Sept. Oct. 13 Br.

Hamburg, d. 21. Februar. Getreidemarkt unverän
d ſtille. Roggen ruhiger u. matter. Oel unver
ändert.

bz. u. G., Frühjahr 14

Febr. und Febr

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Febr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 22. Febr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Febr. am alten Pegel Nr. 3 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll
Eisſtanud.



Beilage zu Nr. 45 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 23. Februar 1855.

Vermiſchtes.
Prag, d. 20. Februar. Heute früh iſt hier am Dachboden

der k. k. Hofburg Feuer ausgebrochen und verbreitete ſich an der
Decke des dritten Stockwerkes. Jm Laufe des Vormittags iſt es ge
lungen, des Feuers zum Theile Herr zu werden. Durch große Schnee
h die auf dem Fußboden des zweiten Stockwerkes ausgebreitet
wurden, hoffte man, den erſten Stock zu retten. Der Kaiſer Fer
dinand, welcher ſeit ſeiner Reſignation hier reſidirt, ſowie die Ge
mahlin deſſelben befinden ſich in voller Sicherheit (O. C.)

Die kürzlich vom Olmützer Erzbiſchof Landgrafen v. Fürſten
berg excommunicirte und mit dem großen Bann belegte Baronin
Emanuela v. Beeß geb. Baronin Sedlnitzky iſt jetzt zur prote
ſtantiſchen Kirche übergetreten.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 6. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. einen Nachtrag zu dem Reglement vom 6. Sept. 1853,
Letreffend die Geſchäftsführung der zu Beförderung von Auswande-
rern berechtigten Perſonen ſowie eine Bekanntmachung in Betreff
der Ausdehnung der Holz Controle auf den Bezirk der Grafſchaft
StolbergStolberg. Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet

Der Special Commiſſarius, Regierungs Aſſeſſor Ehrenberg zu Halle ſchei
det am 1. Febr. d. J. auf ſeinen Antrag aus dem Königlichen Staatsdienſte und
werden die von demſelben bisher bearbeiteten Auseinanderſehungs Geſchäfte einſt
weilen von dem Oekonouie CommiſſionsGehülfen Kleeberg daſelbſt fortgeſtellt

werden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Jeetze mit Siepe, in der
Diöces Clötze, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Heinr. Chriſtian Schul s e
berufen und beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Axien, Epho
rie Prettin kommt zum l. April d. J. durch freiwillige Emeritirung ihres Jnha
bers zur Erledigung. Jhre Wiederbeſetzung iſt bereits eingeleitet. Die zweite Leh
rer und Küſterſtele zu Rothenburg, Ephorie Cönnern Königlichen Patro
nats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Ferner enthält die Chronik folgende Perſonal Veränderungen im
Departement des Appellations Gerichts zu Naumburg:

Der OberStaatsanwalt Büchtemann hier iſt zum Vicepräſidenten des Kam
mergerichts in Berlin der bisherige Kreisgerichts Director, Geheime Juſtizrath
v. Koenen in Halle zum Vicepräſidenten des hieſigen Appellationsgerichts, und
der bisherige Appellations Gerichtsrath Knauff hierſelbſt zum Geheimen Juſtiz
und vortragenden Rath im Juſtizminiſterium ernannt. Der Kreisgerichts Director
v. Hornemann zu Colberg iſt an das Kreisgericht in Halle der Kreisgerichts
Rath Würzner in gangenſalza an die Gerichtscommiſfion zu Artern, der Kreis
richter Richter in Gräfenhainchen an das Kreisgericht zu Delitzſch und der Kreis

Der Gerichter Keuffel zu Seelow an das Kreisgericht in Querfurt verſetzt
richtsaſſeſſor Geiſel iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Wittenberg mit
der Function bei der Gerichtscommiſſion zu Schweinitz ernannt. Der Gerichtsaſſeſ
for Bänſch, bisher bei dem Kammergerichte zu Berlin, iſt in hieſiges Departe
ment übergegangen. Der Referendarius Starke iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt.
Die Referendarien Klenze und Oswald ſind, erſterer an das Appellationsge
richt zu Breslau und letzterer an das Appellationsgericht zu Marienwerder, desglei
chen iſt der Auſcultator v. Freyberg an das Kammergericht in Berlin dahinge
gen ſind die Referendarien Kamſtedt, bisher bei dem Appellationsgericht zu Cös
lin, und Schlieckmann, bisher bei dem Appellationsgericht zu Halberſtadt, in
hieſiges Departement verſetzt Der Auſcultator v. Helldorf iſt zum Referenda
rius befördert. Der Referendarius Ronthaler und die Auſcultatoren Wartze
und Dr. Böhlau ſind, letzterer auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſ
ſen. Die Rechtscandidaten v. B ojanowsky, v. Helldorf, Mertz und Rich
ter ſind zu Auſcultatoren im hieſigen Departement angenommen. Die Rechtsan
wälte Fleiſchhauer zu Jeſſen und Kerſten sen. in Heringen ſind geſtorben.
Der Rechtsanwalt Fiebiger in Halle iſt auf ſeinen Antrag aus dieſem Amte ent
laſſen der Rechtsanwalt v. Bieren bei dem hieſigen an das Kreisgericht in Halle
verſetzt und der Kreisrichter Fiebiger in Zörbig zum Rechtsanwalt bei dem Kreis
gerichte in Halle und Notar im Departement des Appellationsgerichts ernannt.
Dem AppellationsgerichtsSecretär Breitenbach iſt bei ſeinem 50jährigen Dienſt
jubiläum der Titel „Kanzleirath“ verliehen. Der Büregu Aſſiſtent Zeh in Ei
lenburg iſt geſtorben. Der Gerichtsbote Müller in Düben iſt an das Kreisge
richt in Halle verſetzt und die bisherigen Hülfsboten Würdig zu Torgau und Or
b an in Suhl ſind bei den Kreisgerichten daſelbſt ſowie Men nicke zu Gefell und
Wagner in Halle erſterer bei der Gerichtscommiſſion zu Gefell und letzterer bei

iſſion in Düben, definitiv als Gerichtsboten und Executoren an
der Gerichtscommi

Kaſſe zu Merſegeſtellt. Der, bei der Provinzial Feuer Societäts

i inzial-Blinden-des Provinzial Landburg verwaltete Friedrich-WilhelmsProv
Jnſſtituts-Fond, welchen, nach dem Beſchluß

„Centralfonds über
35,928 Thlr. 22

tags, die Beſtände des aufgelöſten Taubſtummen
wieſen worden ſind, beläuft ſich gegenwärtig auf:

30,300 Thlr. in Rentenbriefen der Provinz Sach
28 Thlr. 22 Sgr.Sgr. 2. Pf. wovon

zinsbar angelegt
ſen, 5600 Thlr. in preußiſchen Staats Papieren,
2 Pf. bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Merſeburg ſichbefinden. Die, die Errichtung dieſer wohlthätigen Anſtalt betreffenden
Anträge der ProvinzialStände liegen höheren Ortes zur Entſcheidung
vor, und iſt zu erwarten, daß noch im Laufe dieſes Jahres alte Vor
kehrungen getroffen werden können, das für die Provinz ſo wünſchens-
werthe Blinden Inſtitut ins Leben treten zu laſſen.

7. Merſeburger Wahlbezirks für die
Naumburg Weißenfels undDer Abgeordnete des 7.

Zweite Kammer (umfaſſend die Kreiſe ither zu Zeitz, hat ſein ManZeitz) Kaufmann und Fabrikant Gen
dat niedergelegt.

Ein weſentliches Hinderniß für das Zuſtandekommen der Bahn
von Halle über Nordhauſe n nach Kafſel iſt dadurch beſeitigt,
daß die kurheſſiſche Regierung die bisher beanſtandete Conceſſion jeht
unter der Bedingung en v daß die Bahn den durch ſeine Thon
gruben berühmten kurheſſiſchen Ort Almenrode berühre, damit ſowohl
dieſe, als das Alaun und Braunkohlenwerk bei Oberkaufungen durch
den erleichterten Transport rentabler gemacht würde. (N. J.Bl.)

Polytechniſche Geſellſchaft.
Generalverſammlung am 23. Jan.gerr Weiſe, gab einen Bericht über die Thätig

im verfloſſenen Jahre. Seinem Zwecke getreu, habe derDer Vorfſitzende,
eit des Vereins

ſelbe auch während dieſes Zeitraums nach Kräften dahin gelungen und Erfahrungen aus dem Bereiche der r ſewe dur ee
von Erzeugniſſen der Gewerke und des Maſchinenbaus den Kreis der Kenntufſ

und Ideen auf dieſem Gebiete zu erweitern. In der feſten Ueberzeugung daßſich der Verein dieſes rege Streben auch für die Zukunft bewahren weite hob
der Vortragende insbeſondere noch hervor, daß es für die Geſellſchaft wünſchens
derr ſei, fich in etwas engere Verbindung mit Kunſt und Künſtlern zu ſetzen
a ja die Induſtrieausſtellungen hinlänglich deweiſen, daß ſelbſt der einfachſte Se

r r ne Gebrauch ſich durch ſchöne Form und geſchmackvol
üſſe, wenn er ni üdenen er vielleicht an Zweckmäßigkeit e hen äſdete zelneeſert werden pr.

merke W eine Erörterung über die ins Leben zu rufende
ſehenden G ahn. Wenn die Erfahrung beweiſt, daß die bereits be
ehenden Bahnen für den Geſchäftsverkehr von Halle von großem Nusen ſind ſoz auch Jas Intereſſe eines jeden Gewerbtreibenden mehr oder minder betheiligt

W dem Bau der Nordhäuſer Bahn. Es gelte nicht blos einen neuen Vortheil
er Stadt zu ſichern ſondern auch einen theilweiſen Verluſt der Vortheile, deren

ſich die Stadt zur Zeit erfreue, zu verhindern. Käme die in Rede ſtehende Bahn
dint Ken würde der angeſtrebte, möglichſt kurze Verkehrsweg zwiſchem Weſten und Oſten unſeres Staates eine andere Richtung erhalten d in
erheblicher Theil des Verkehrs den jetzigen Bahnen Halles entzogen w za
hierdurch der hieſige Handels wie Gewerbeſtand weſentlich beeinträchtigt Wirte
ſo habe ein Jeder dem das Wohl der Stadt am Herzen liegt, nach Kra en
ſeinen Mitteln dazu beizutragen, daß die Bahn zur Ausführung komme en

Derſelbe legte hierauf das dem Herrn v. Bähr im Namen der Geſ lſchzu überſendende Ehrendiplom, in einer Kapſel eingeſchloſſen vor Se

n e e und bringt in ſeiner künſtieri-
r nung an Halle deſſen Wappen und eine fl dliAnſicht der Stadt in welcher hauptſächlich deren ſchöne T r

hervortritt, außerdem auf entſprechende Weiſe nut d e h a
verwebt, Embleme, auf die Stellung des Sefeiert
miſcher Künſtler hindeutend ein Lorbeerkranz, als 3 ſchen
iſt mit dem Namen des Empfängers in bevorzu teſ e r
Text des Diplomes lautet: „„Die polytechniſche eſſen
Zohann Leopold v Bähr in Anerkennung ſeiner vieljährigen Verdienſte um dVerein in heutiger Vorſtandsſitzung zu ihrem Ehrenmitgliede.““ Die Ka ſe
zur Aufbewahrung des Diploms in Geſtalt eines Cylinders, deſſen kleinererrer Theil beim Oeffnen abgezogen wird, iſt von Jaquarandenholz gefertigt ben
und unten mit breiten reichgegliederten Elfenbeinringen gegürtet, welch gt, oben
als Relief Verzierung, den Seegen des Gewerbefleißes andeutend W men
tragen. Jn beiden ebenfalls von Elfenbein gebildeten Böden der Serke
Perlmutterplatten eingeſetzt, von welchen die obere das bekränzte n n
Stadt und das Datum der Widmung die untere dagegen eine reren Re
ſette zeigt. Zwiſchen den beiden Haupttheilen der Kapſel und zwar t dert be
ren feſt verbunden, befindet ſich eine dritte Elfenbeingürtung auf weiwer wie
Symbole des Ackerbaus, der Webkunſt des Bergbaus, der Schifffahrt und d
Raturwiſſenſchaften als Relief Verzierungen in fünf zu einer Kette vethnndenen

Schildern dargeſtellt ſind. An dem oberen Theile der Kapſel befinden ſich außerdem zwei Elfenbein Medaillons in einer kranzartig in Buchsbaumholz ſchnitte
nen Umfaſſung aus Eichen und Lorbeerzweigen. Das eine Mereillen Luthe

die Worte: „Herrn J. L. v. Bähr die polytechniſche Geſellſchaft zu Halledas andere auf der gegenüberliegenden Seite der Kapſel trägt in kräſti em R
lief einen Minerva Kopf als Sinnbild des Schutzes der Künſte Wiſſenſchaften
und Gewerbe. Die Kapſel iſt nach Angabe des Vorſtandes von vem Vereinsmit

gltede J r helerwaſt er Glück hierſelbſt ausgeführt.
Herr Gärtner und Herr Hagedorn erſtatteten alsdann Bericht über diReviſion der Vereinskaſſe, worauf dem zeitheri nenan n nie n zeitherigen Rendanten, Herrn Schöne

uf den Vorſchlag des Vorſtandes beſchloß die Ge iQuartale ab. 15 Sgr. als vierteljährlicher Beitrag en
San tith net erfolgte Neuwahl wurde der Vorſtand wieder ergänzt

ſeuſchaſt r nd erwähnen, daß an Geſchenken für die polytechniſche Ge

e

Vibliohete Catalog der Münchner Induſtrie Ausſtellung im Jahre 1854 für die

en e e en Styl für diemaſchine zur Sammlung von e Leiſten
e en n ehehenehen ngeefe wen der ine Kenccatberſenn-
lung zum erſten Male ausgehangen. er Generalverſamm

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Februar 1855ranrrrr z Hrru. e Kipper a. Hückeswagen Schwering a. Wie

s kehng ainz Aßhold u. Brebeck a. Berlin. Hr. Stud. Wild a.
taclt DZürlen: Hr. Commerz.Rath Möhrin 5 g a. GothaLuckenbach a. Bernhardts Hütte Meyer a. Pueung

a M., Borchardt, Ozielnitzer u. Roſenheim a. Berlin, Hirſel, Warte u. Rei

ne n 2oldner ng: Frau Amtm. Trittel g. Hemſendorf. Hr. Holzhdla. Prieſchke. Die Hrrn. Kaufl. Heydeich a. Wi Holzhdlr. Fiſcher
g mens 2 Bingen, Fuchs a Brewen ch a. Wittenberg, Sormann a. Berlin,

o länger Löwe: Hr. Gutspächter Pietzſch a. Landau. HFabrik. z r. Kaufm. Fuchsr rik. Grollmus a. Langenbielau. Hr. Paſtor emer. Wim
Stacit Uamburg: Hr. Güter-Agent Somi mergut a. Magdeburg. Hr. Stud.c e a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Serodorf a. Mainz, Hene a.

Gojdne Kugel: Die Hrrn. Fabrik. Warthm 2 iann a, Bernburg Ludwig g.heim Kaufm. Goll a. Schweinfurt. Hr. Viehhendler Reinhart a.

magdeburger RahnhorC: Hr. Kent. Engel a. Berlin. DiHr. Engel a. e Hrrnu.Scheul u. Telau a. Frankfurt Wiedmar a. Zzürich. Hr. Lehrer ine
Wien. Hr. Actuar Schmalz a. Borna- Hr. Gutsbeſ. Liebing g. Zwickau.

nei er Fichte a. Aachen. Mad. r rkrfurt
ahnior: Hr. Präſident Freih. v. Reibnitz a. MerRentier Schnorr a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Kemberg n

Poerneck, Michel a. Frankfurt a M. er a.
Meteorologiſche Beobachtungen.

21. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
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e khanntmachuugern.
Freiwilliger Verkauf.

Die zum Nachlaſſe des Koſſathen Chri-
ſtian Friedrich Winter zu Bennewitz
gehörigen Grundſtücke, als:

das Koſſathengut Nr. 2 zu Bennewitz,
wozu nach dem Separations-Rezeſſe 105
Morgen 136 DRuthen Land gehören ab
geſchätzt auf 7987 15

D) der Ackerplan Nr. 129 in der Raßnitzer
Feldmark von 24 Morgen 26 (JRuthen, ge
richtlich auf 1925 abgeſchatzt

3) eine Wieſe in der Raßnitzer Aue von
1 Morgen 161 [JRuthen, abgeſchätzt auf
180

4) ein Acker 2 (DRuthen Wieſe in der Löſ
ſener Feldflur und ein dazu gehöriger Wie
ſenfleck von 32 (DRuthen, abgeſchätzt auf
150

wovon Taxe Hypothekenſchein und Bedingun
gen in der Regiſtratur, 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 26 einzuſehen ſind, ſollen im Wege
der freiwilligen Subhaſtation Behufs der Aus
einanderſetzung auf

den 28. Febr. 1855 Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle zu Bennewitz in dem
Koſſathengute Nr. meiſtbietend verkauft werden.

alle a/S., am 22. December 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 27. d. M. u. folg. Tages,

von Mittags 1 Uhr ab, werden in dem
Auctionszimmer hier auf dem Hofe des Königl.
Kreisgerichts: 2 große mit Eiſen beſchlagene
Wagenräder, 1 neuer u. 1 alter 2rädri
ger Handwagen, 1 Schiebekarre, Meu
bles, Haus u. Küchengeräth, Kleidungs
ſtücke. Betten, Wäſche u. andere Sachen
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Schifffahrts Anzeige.
Da eine Vertretung des unterzeichneten Ver

eins für Halle und Umgegend mit dem
zeitherigen Agenten Hrn. Herrmann Bött

er nicht wieder vereinbart werden konnte,
ſo iſt dieſe Agentur Herrn Friedrich Pape
in Halle übertragen worden.

Alsleben, d. 10. Febr. 1855.
Der Saal-Schifffahrts-Verein.
Durch vorſtehende Annonce halte ich dem

verehrten Handelsſtande mich beſtens empfoh
len. Da der Verein über 196 Kähne gebietet,
ſo bin ich dadurch in den Stand geſetzt, jede
Verladung nach allen Orten auf das Prompteſte
und Solideſte zu befriedigen.

alle, den 10. Februar 1855.
Der Agent des Saal-Schifffahrts Vereins

Friedrich Pape,
Klausthorſtraße Nr. 7.

Freiwilliger Stadt Guts Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll ein in der Nähe von

Merſeburg bvöchſt vortheilhaft und an der
Chauſſee gelegenes Stadt Gut, mit vorzüglich

guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
96 Morgen des beſten Feldes, nebſt ſämmt
lichen JnventarienGegenſtänden, Vieh, Schiff
und Geſchirr, ehemöglichſt preiswürdig verkauft
und mit geringer Anzahlung übergeben wer
den. Nähere Auskunft hierüber ertheilt

der Kreis Auct. Commiſſ. Rindfleiſch
in Merſeburg.

Für die unentgeltlich zum Beſten der hieſi
en Gemeinde übernommene Heilung und voll
ommene Herſtellung des Soldaten Richter

hierſelbſt, welcher an einem ſehr böſen Fuße
litt, der nach dem Urtheile vieler Aerzte abge
nommen werden ſollte finden wir uns ver
pflichtet, dem Herrn Doctor Hopfe hierſelbſt,
beſonders für ſeine Mühe, Umſicht und Ge
ſchicklichkeit, hiermit öffentlich unſere Belobung
und unſeren Dank auszuſprechen.

Brachſtedt, am 22. Februar 1855.
ebrere Gemeindeglieder.

Ein gut erhaltener zweiſpänniger Leiterwa
gen, die Räder 4zöllig, ſteht zu verkaufen in
Nr. 4, der Moriskirche gegenüber.

Glocken und Schellen-Geläute in größter Auswahl bei Fr.
Lange.

Gaſthaus Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das dem verſtorbe

nen Gaſtwirth Laue in Cöſitz zugehörige, zu
Schortewitz bei Stumsdorf belegene Gaſt
haus, nebſt Hof und Stallung einem Ge
müſegarten, einem daneben liegenden Mor-
gen großen Ackerplan und 1 Morgen Wieſe öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt
hierzu Termin

Mittwoch den 21. März c. Vormittags
10 Uhr

im Lokale ſelbſt anberaumt dazu werden Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen daß das
Haus an einer nahrhaften Lage und neben
einer Zuckerfabrik ſteht. Die Bedingungen wer
den vor dem Termine bekannt gemacht.

Cöſitz, d. 19. Februar 1855.
Wittwe Laue.

Hohlensteinesind noch zu haben auf der Grube Mar-
tha zwischen Oberteutschenth al und
Langenbogen an den Thömecken.
Der Steiger: Vriedr. Schroeder.

Von
Preuß bibliſche Geſchichten mit und ohne

Anhang,
Fiedler, vibliſches Hiſtorienbuch,Ja bibliſche Hiſtorien mit und ohne

Lehren,
halten wir große Partieen dauerhaft in Leder
rücken und Lederecken gebundener Exemplare zu
den billigſten Preiſen vorräthig. Auch ſind wir
gern bereit, hiervon je 1 Exemplar zur An
ſicht auszugeben.

MallIe.
Knappsche Sort. Ruchh.

(Schroedlel Simon).
In der Pſeſſerschen Buch-hamncdllung in Halle iſt zu haben

Der ſparſame Haushalt nach den
Bedürfniſſen unſerer Tage. Ein Univerſal
Rathgeber für Alle, welchen wohlfeile Füh-
rung des Hausweſens angelegen ſein muß.

2 Theile. Preis 1

Salon-Streichhölzer mit Wohbl-
geruch in bunten Varben in Et. Büchsen,
à 400 und 200 Stück.

WWachskerzen in Büchsen à 50
Stück und in Pappschachteln à 500 u. 250

verkauft V. Mering.
W Für Conftrmanden
empfiehlt gut geſtickte Andenken-Ta-
ſchentücher, Ehemiſets, Aermel Pi-
qué Unterröcke (von 20 an) u. dgl.
F. Nietschmann, Uenmarkt.

Auch werden daſelbſt Strohhüte zum
Waſchen und Moderniſiren angenommen.

Eine neumilchende Zugkuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Döb-
litz Nr. 22.

Eine Predigerwittwe wünſcht einige junge
Mädchen in Penſion zu nehmen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein üunverheiratheter Hofemeiſter von geſetz
ten Jahren, der die Stellmacherei verſteht,
wird auf ein Rittergut in der Nähe von Halle
zu Oſtern geſucht. Perſönliche Meldungen ſind
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zei
tung zu machen.

Alter Markt Nr. 4 iſt ein Laden zu ver
miethen und das Nähere darüber in der gr.
Märkerſtraße Nr. 23 im Hofe links 1 Treppe

hoch zu erfahren.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

flanellen, die nicht einlaufen, bei

Pohlmann Se Markt.
Pferde und Schlafdecken billigſt

Pohlimann sen,
Ferken verkauft das Vorwerk Langenbo

gen ſowohl als auch das Amt Brachwitz.

Beachtenswerth für Muſiker.
In dem freundlichen Städtchen Laucha a u.
iſt die Stelle eines Muſikdirigenten erledigt.
Ein dieſem Poſten gewachſener ſolider Muſter

würde daher wohlthun ſich daſelbſt häuslich
niederzulaſſen und bei gehöriger Betriebſamkeit
ſich eines gewiß recht leidlichen Einkommens
erfreuen.

Kohlensteineg
sind noch zu haben in G. Sptegels For-

merei in Halle, Taubengasse Nr. 2

Die Vorſtellungen des Herrn Profeſſor
Adolph Bils,

deren ſchon einmal in Nr. 28 dieſer Zeitung,
von Merſeburg aus Erwähnung gethan wur
de, hatten wir bei unſrer neulichen Anweſen
heit in Cöthen Gelegenheit zu bewundern und
ſind die Leiſtungen des Hrn. Bils jenen auf
dem Gebiete der natürlichen Magie, Mechanik
und Phyſik, welche Döbler, Bosco, Herrmann
und Houdin ausführen, dreiſt an die Seite zu
ſtellen. Vornehmlich heben wir „die unerſchöpf-
liche Flaſche hervor aus welcher Hr. Bils
eine große Anzahl Gläſer mit den verſchieden
ſten Getränken, wie Rothwein, Punſch, Grog,
Maraschino, Liqueure u. ſ. w. füllt, und die
übrigen Productionen ſind ebenſo ſtaunenerre
gend, als ſie mit vorzüglicher Schnelligkeit und
Sicherheit auf's Ueberraſchendſte ausgeführt
werden. Herr A. Bils, welcher bei ſeiner
Durchreiſe von Deſſau im Saale des Kron
prinzen einige Vorſtellungen geben will, wird
dem hieſigen kunſtſinnigen Publiko gewiß ebenſo
genußreiche Abende bereiten, als dies an an
dern Orten der Fall geweſen, und wird er auch
hier, ſeiner Gewohnhett treu, einmal ſeine Kunſt
fertigkeit zum Beſten der Halliſchen Stadtar
men ausüben. R. N. L. und e.

Kommenden Sonnabend und Sonntag la
det zu friſchen Pfannkuchen freundlichſt ein

Wiebach in Löbnitz.
Für Kapitaliſten in Halle.
Daß die Sangershauſener Eiſenbahn eine

„„Nothwendigkeit“ für Halle ſei, das wird
ſich doch wohl auch der Dümmſte nicht weis
machen laſſen! Wünſchenswerth dagegen iſt ſie
allerdings im Jntereſſe des Zuckerſiedereige
ſchäftes, welches über Eisleben die zur Fabri
kation nöthigen Rohſtoffe bezieht und welchem
es, wäre die Bahn einmal fertig, gleichviel
gelten könnte ob ſie rentabel wäre oder nicht.
Daher die Zumuthung einer Zeichnung, bei
der, wie die Unternehmer ſelbſt ſagen, „das
einzige Riſiko iſt, ein paar Jahre auf die Zin
ſen zu warten

Obgleich die „Halliſche Zeitung“ mit den
zur Veröffentlichung ihr zugeſandten Bekannt
machungen öfter in keiner Weiſe übereinſtim
men und keine andere als geſetzliche Vertre-
tung dafür übernehmen kann, ſo hält ſie doch
den auf dem Boden der Preßfreiheit wurzeln
den Grundſatz feſt, auf dieſem Gebiete dem
Publikum gegenüber eine völlig unparteiiſche
Stellung einzuhalten. Red. d. H. 3.

e äähähhn eMarkkberichte.

Halle, den 22, Februar. die

Weizen bis 3 9.Fogzen e 22erſte e 27Hafer e 10Außer Roggen, der etwas mehr gefragt war, blie
ben andere Getreidegattungen in Preſſen unverändert.

Kamiſöler aus Geſundheits-

e S e
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